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O0. Einleitung 


0.1. 


0.5. 


Das Kontrollprogramm dient der Überprüfung der Anlage zum 
Nachweis der Funktionstüchtigkeit der Makrobefehle entspre- 
chend der gültigen Befehlsliste und Befehlsbeschreibung. 
Dabei ist die Konfiguration der Anlage frei wählbar und nur 
von der Auswahl der Prüfprogramme abhängig. 

Die Bedienungsanweisungen sowie die fest vorgeschriebene 
Reihenfolge der Peripherieprogramme sind einzuhalten. Evtl. 
nicht vorhandene Peripherie wird durch Auslassen des be- 
treffenden Programmteils nicht kontrolliert, 


Zur Überprüfung der Ergebnisse sind die beiliegenden Muster 
und deren Ergebnisse bzw. Druckbilder verbindlich. Abwei- 
chungen deuten auf Fehler hin und müssen vom zuständigen 
Personal weiter geortet werden. 


Ausgangspunkt für jede Überprüfung der Peripherie ist das 
Grundprogrammeystem (GPS), mit dessen Hilfe das jeweilige 
Kontrollprogramm in die Anlage übernommen werden kann. 

Für die Kernspeicherprüfung ist das GPS nicht erforderlich, 
aber im Anschluß einzulesen (entspr. Bedienungsanweisung). 


Die Datenträger für das Kontrollprogramm sind wie jedes 
andere Programm zu behandeln. 

Sie sind auf einen 256-Wort-Kernspeicher ausgerichtet. 
Durch entsprechende (vorgeschriebene) Bedienung ist eine 
KSP=Kontrolle in Stufen von 256, 512 bzw. 1024 Worten mög- 
lich. 


Es ist zu beachten, daß bei der Prüfung der Speicher die im 


Speicher befindlichen Daten gelöscht werden und für eine wei- 


tere Auswertung nach der Prüfung nicht mehr zur Verfügung 
stehen. 


1; Funk tionsprüfung Kernspeicher 


1.1. 
1.2, 
1.3. 
1.4. 


1.10, 


1.11. 


1.12, 


1.13. 


1.14, 
1.15. 


1.16. 


1.18. 


Zeilenvorschub von Hand 

Sömtliche Selektoren löschen 

D 2 Taste drücken 

Eingabes 10000 7500P2 78000 PE 
(LS + Druckposition) 

Eingabe: 10000 6 P603P5 60008 PE 
(Kommando 3 SR 0/0/8) 

Programm-MKK (KSP-PG 1) vorstecken 

Eingabe: P6&6 002 P3 PS 2K 212 6 0020 PE 
(Programmeingabestart) 

Programm-MKK austreiben von Hand und Herausnehmen 

Kontrolldruck nach kurzer Pause 


Sagen 0000000000000050 
onen 0000000000060 
Eingabe: 10000 4P300P2 00000 PE 
(Löschen SR 0/0/10) 
Kontrolldruck 
(2) - bei 512 Wort=-Kernspeicher 
7500 : 79004000060 
Überprüfen des Kontrolldruckes "A" 
Kontrolldruck "A"; 
7500 :79004000090 0000000000000050 
7500 :79004000080 0000000000000080 
7500 :79004000060 


Eingabe: 10000 6 P&03P5 60008 PE 
(Kommando 3 SR 0/0/8) 
Programm=-MKK (KSP-PG 2) vorstecken 
Eingabes P6 0 00PA P5S 2K2 16 6000 P2 PE 
(Programmeingabestart für KSP=-Wertprüfung) 
Programm-MKK austreiben von Hand und Herausnehmen 
Eingabe Kontroll- und Steuerwert 
für 236W:1 00000 00020 
für 512W:2 00000 00020 
für 1024W :4 00000 00020 
Start + 
Kontrolldruck 


1.19. Überprüfen des Kontrolldruckes "B" 
Kontrolldruck "B" für 256 Wortes 
10000 00000 0001?0 
10000 00000 000??0 
Kontrolldruck "B*" für 512 Wortes 
10000 00000 0001?0 
10000 00000 001??0 
Kontrolldruck "B* für 1024 Wortes 
10000 00000 0001?0 
10000 00000 003??0 
1.20. Selektor 2 einrasten 
(Abbruch des Kontrolldruckes "B*) 
1.21. Selektor 2 löschen 
1.22. Start B + 
1.23. Kontrolldruck 
1.24. Überprüfen des Kontrolldruckes "C” 
Kontrolldruck "C"” bei 256 Worten: 
000 000 000 000 000 O 
6:4 =?( 2? 1)9 O0 O 
=49 ;?8 578 3=2 10 O 
3)) 9?4 874 5;; 2:0 O 
Kontrolldruck "C" bei 512 Worten: 
000 000 000 000 000 O0 
9:: 71 665 661 1)0 © 
354 )38 (Cs ((2 30 O 
(?? 555 330 323 5:0 O 
Kontrolldruck "C” bei 1024 Worten: 
000 000 000 000 000 0 
?;5 95( =37 251 »0 0 
?6; 2:9 :6? ):2 70 O 
?20 (16 7:7 =?3 ;:0 O 
1.25 Selektor 2 einrasten 
(Abbruch des Kontrolldruckes "C” nach dem Ausdruck der 
nächsten Kontrollzeile) 
Während des Programmablaufes lt. Punkte 1.20 bis 1.23 kann 
die Stromausfallprüfung durch Aus-/Einschalten der Netztaste 
erfolgen. 
1.26 Alle Selektoren löschen 


1.27. Ersteingabe GPS=MKK 
lt. Bedienungsanleitung auf MKK 315 des GPS 
1.28. Programmeingabe mit Start + 
und Eingabe der gewünschten Programm=MKK 
nach Bedienungsanleitung GPS-MKK 


2e Funktionsprüfung EAE /EZE 


für DW und aut. Selektoren, Verschiebung, 
Zeichentransport und arithmetische Operationen 


2.1. Normalablauf: (getrenntes Journal beachten!) 
2.1.1. Eingabe: Anzahl der Durchläufe (3) 
Start + 
LS : 16 (LOOOO) 
2.1.2. Eingabe der Prüfzahl:ı O P& PA 987654321 
Steuerung des Ausgabevolumens : 
S % und S %o = nur Summendruck auf rechtem Walzenteil 


s% = Summendruck auf linkem und rechtem Walzen- 
teil 
S %o = Summendruck auf rechtem Walzenteil 


Werte linkem Walzenteil 
ohne Selektor = kompletter Druck auf rechtem und linkem 
Walzenteil 
Start + 
2.1.3. Schreiben eines Textes von maximal 24 Zeichen 
(dieser wird gespeichert) 
Beispiel: 
KONTROLLE DER DARO 1750 
TE 1 
2.1.4. Schreiben eines beliebigen Textes 
(ohne Speicherung) 
Beispiels 
Tag, Monat, Jahr, Bediener, Anlagen-Nr. 
TE 1 
2.1.5. Vergleichen der Druckzeilen 


2.2. Fehlerbehandlung s 
Eingabe: P6& 04 P38 00000 00000 PE 
(Sprung in die Programmgrundstellung) 
(Bei Fehler Ausdruck der Prüfziffer bzw. Differenz zur 
Prüfzahl auf Position 1/0) 
2.3. Programmgrundstellungs 
P6EOAP3800000 00000 PE 
2.4. Fortsetzung mit: 
P6O3P6 000000 00000 PE 
und Eingabe von neuen Programmkarten 


3. Funktionsprüfung MKA 


3.1. Schacht und Ablage einstellen 
3.2. Eingabe: Kanal-Nummer 
Start + 
LS ı 21 (LOLOL) 


3.3. Anlegen von MKK 

3.3.1. Auswahl der Wortanzahlı 
= ohne Sel 3 = 32 Worte 
- mit Sel 3 = 49 Worte 


LS :ı 21 (LOLOL) 
‚3.3.2. Eingabe: Anzahl Zeilen 
Start + 


3.3.3. MKK (neu) vorstecken 
3.3.4. Ausdruck 


MKA = KONT 32 Worte oder 49 Worte 
RICHTIG 
RICHTIG oder 
FALSCH 
..0 entspr. Zeilenanzahl + 1 


Bemerkung s 
Ausdruck FALSCH mit Angabe des falschen Wortes 


7/7. 


3.3.5. Programmgrundstellung: 
PEOOB8PA 00000 ° 00000 PE 
3.3.6. Fortsetzung: 
- Wiederholung ab Punkt 3.2. möglich 
= zum nächsten Programms 
Eingabe: P6 O 3 P& P6 O 00000 00000 PE 
und Eingabe von neuen Programmkarten 


3.4. Fehlerbehandlung: 


3.4.1. SF bei MKN: 
MKK geht ins Ablagefach 
LS ı5 (OOLOL) 
Fortsetzung mit Start + 
und neuer MKK 
3.4.2. SF bei EM (K)ı 
1. Lesewiederholung automatisch 
2. nach Wiederholung Ausdruck 
LS ı5 (OOLOL) 
Fortsetzung ab Punkt 3.3.2, 
3.4.3. Letzte Zeile erreicht: 
Karte wenden 
LS ı 5 (0OOLOL) 
Fortsetzung mit Start + 
Druck auf Rückseite "R” 
(bei Fehler Behandlung wie Punkt 3.4.1.) 
3.4.4. SV 4 
(Vergleich von Aufzeichnung und Speicherung stimmt nicht) 
Ausdrucks 
Wort mit Fehlers Ist=-Zeiles „..oeoeoc_eo.o0n.e 
Soll=Zeiles „.ooesososonce.e 
3.4.5. Ausdruck "FEHLER" deutet auf Bedienungsfehler hin 


3,5. Verarbeiten bereits bearbeiteter MKK 


3.5.1. Voraussetzung ist die Abarbeitung der Punkte 3.1. und 3.2.1! 
3.5.2. Bereitstellung richtiger MKK 
LS s 21 (LOLOL) 
3.5.3. Auswahl der Wortanzahl : 
- ohne Sel 3 = 32 Worte 
- nit Sel 3 = 49 Worte 
3.5.4. Eingabe: Anzahl Zeilen 


Start B + 
3.5.5. MKK vorstecken 
LS 5 (OOLOL) 


Karte zieht ein 
Ausdruck RICHTIG oder FALSCH 
- austreiben 
- einziehen 
- austreiben 
“oro0..... entspr. Zeilenzahl (Punkt 3.5.4.) 
Bemerkung: 
Ausdruck FALSCH mit Angabe des falschen Wortes 
Fehlerbehandlung: 
SF sooeorc... Siehe Punkt 3.4.2, 
Letzte Zeile siehe Punkt 3.4.3. 
SV Ä 2eooo... siehe Punkt 3.4.4. 
3.5.6. Programmgrundstellungs 
PEOOB8PA 00000 00000 PE 
3.5.7. Fortsetzung: 
- Wiederholung ab Punkt 3.2. möglich 
- zum nächsten Programm: 
Eingabes P6 03P6 0 00000 00000 PE 
und Eingabe von neuen Programmkarten 
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